
Bestimmung des Koordinatensystems

Wir sind zu dem Schluss gekommen, dass es am einfachsten ist, wenn wir den Ursprung des Koordinatensystems von vorne gesehen auf der linken Seite, von der Seite gesehen unten am Hinterkopf festlegen. Somit erhalten wir keine negativen Koordinaten.



Das Bezugssystem wurde im Verhältnis 32:24 festgelegt, weil dies dem Bildformat der Digitalkamera (4:3) entspricht. Dadurch können wir das gesamte Bezugssystem und seine Begrenzungslinien auf das Bild bringen, dies ist zur Verwertung der Bilddaten nötig. Zur Erhöhung der Bildqualität müssen Scheinwerfer eingesetzt werden. Außerdem müssen die Kameras im Untersuchungsraum fix installiert werden. Als nächstes müssen wir mit Hilfe eines (externen) Programms die genauen Koordinaten der drei Messpunkte bestimmen (in Pixel, ausgehend von unserem zuvor festgelegten Koordinatensystem). Sobald wir diese ermittelt haben, ist es uns möglich die genaue Position und Lage der Kiefergelenksachse zu berechnen. Anhand dieser können wir unsere Laser ausrichten. Nun müssen wir nur noch die Punkte am Kopf des Patienten mit Hilfe eines Stiftes einzeichnen.

z-Achse (Höhe: 24 cm)





y-Achse (Breite: 32 cm)





x-Achse (Tiefe: 32 cm)
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